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Nzitazions- Ankündigung. 2 
egen 11305. Zur Veräußerung der nachſtehend bezeichneten, zur Reichsdomäne Kossow gehörigen Mahlmühlen wird die öffentliche 


— am 19. Oktober 1865 bei der k. k. ane Bezirks⸗Direkzion in Kolomea abgehalten werden. 
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um weſentlichen Lizitazions⸗ Bedingniſſe find in der diesfälligen eingeſehen werden können, und daß die ſchriftlichen Offerten längſtens 
waer 1868 der bohen k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direkzion vom 4. Sep⸗ bis 18. Oktober Abends 6 Uhr beim k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzions⸗ 
> Zahl 29621 enthalten, worauf ſich mit dem Beiſatze be- Vorſtande hier überreicht werden müſſen. 


Wande, daß die näheren Lizitazions⸗ und Kaufbedingniſſe bei der Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
ezirks⸗ :Direfjion und beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Kutty Kolomea, am 3. Oktober 1865. 
2 
3 im Verzeichniße angeſetzten Tagen und in den angegebenen Stunden 
1 Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 
Sg act e. Zur Verpachtung des Verzehrungsßeuer-Bezuges von Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Händen der Lizi⸗ 
00 dem m G. ungen und ber Fleiſchausſchrotung, dann vom Weinausſchanke tazions-Kommiſſion das Vadium mit 10% des im Verzeichniße erſicht⸗ 


!feße vom 17 Auguſt 1862 in den im nachſtehenden Ver: lichen Ausrufspreiſes zu erlegen. Auch können ſchriftliche, mit dem 
haltenen Pachtbezirken des Stanislawower Finanz⸗Bezirkes, 10% Vadium verſehene wohl verfiegelte Offerte bis zur ſechsten Abende 
N 66 eils auf die Dauer vom 1. Jänner 1866 bis Ende De- ande des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zus 
Wine | Eee auf die Dauer vom 1. November 1865 bis Ende nächſt vorhergehenden Werktages beim Vorſtande der Stanistawower 
wü ung b. 0, mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht, und bei der Letzteren ſo 

bel Be Ende Dezember 1867 oder bis Ende Dezember 1868, wie bei ſämmtlichen Finanzwach⸗Kommiſſariaten des Staniskawower 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanistawow an den Finanz⸗Bezirkes die dießfälligen Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden. 
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Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Stanislawöw, am 3. Oktober 1865. 
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(2020) Lizitazions⸗ Kundmachung. (25 

Mio. 8393. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zotkiew 
wird zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des Fleiſch⸗Verzek⸗ 
rungsſteuerbezuges im Belzer Pachtbezirke für das Verwaltungsjahr 
1866 unter den in der Lizitazions⸗Kungmachung vom 19. Juli 1865 3. 
5392 angegeben Bedingungen beim Belzer k. k. Finanzwache⸗Kom⸗ 
miſſar am 16. Oktober 1865 die zweite, und wenn auch dieſe erfolg⸗ 
los bleiben ſollte, am 30 Oktober 1865 die dritte Lizitazion abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Der Fiskalpreis für ein Jahr beträgt Ein Tauſend Achthundert 
Gulden (1800 fl. öſt. W.) 

Schriftliche Offerten find bis zu dem, dem Lizitazionstermine 
vorangehenden Tage bei dem genannten Finanzwache-Kommiſſär, mit 
dem Vadium von 189 fl. belegt, zu überreichen. 

f Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew. den 2. Oktober 1865. 


(2001) Kundmachung. (2) 


Nro. 1861. Am 20. Oktober 1865 werden bei dem Defong: 
mate der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg beiläufig 200 
Zentner Landesgeſetz- und Regierungeblätter als Skartpapier zum 
freien Gebrauche im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium von 160 fl. 
öſt. W. belegten Offerte, welche bis zum 19. Oktober 1865 bis 2 
Uhr Nachmittags daſelbſt einzubringen ſind, unter den bei dem beſag— 
ten Oekonomate einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung veräußert werden. 

Lemberg, am 30. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1861. Daia 20. pazdziernika 1865 odbedzie sie w ekono- 
macie c. k. krajowej dyrekeyi skarbu we Lwowie sprzedaz mniej 
wiecej 200 cetnaröw dziennika ustaw krajowych, jako niepotrzebuy 
papier do wolnego uzycia za pomoca pisemuych w wadyum 100 2f. 
W. a. zaopairzonych ofert, kiüre tamze maja byé zlozone do dnia 
19. pazdziernika 1865 do 2ej godziny po poiudniu, warnnki sa do 
przejrzenia w ekonomaeie, 

Nabywea bedzie najwiecej ofiarujacy , zastrzega sie jednak 
wyzsze potwierdzenie w tym wzgledzie. 

Lwöw, dnia 3. pazdziernika 1865. 


(1963) SG diet. (2 

Nro. 39335. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Hilarius Signio und Ewa 
Glebocka und ihren Erben mit dieſem Cdikte bekannt gemacht, daß 
Leopold und Salomea Signio wider ſie eine Klage unterm 31. Juli 
1865 Zahl 39335 wegen Löſchung der dom. 9. pag. 472. n. 16. on. 
über die Realität Nro. 230 St. intabulirte Laſt überreicht haben, 
worüber die Tagſahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 17. Of- 
tober 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Hilarius Signio und der Ewa Glebhocka und 
ihrer Erben unbekannt iſt, ſo wird ihnen der Herr Landes-Advokat 
Dr. Czemeryaski mit Subſtituirung des Herrn Landes = Advokaten 
Rayski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt; die 
Belangten werden demnach aufgefordert, bei dieſer Tagfabrt enweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator die erforderlichen 
Behelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen und 
ſolchen dem Gerichte anzugeben, widrigenfalls werden fie die üblen 
Folgen dieſer Verſäumniß ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 21. Auguſt 1865. 


2009) Oizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 4479. Zur Sicherſtellung nachbenaunter Erforderniſſe 


für das allgemeine Krankenhaus für das Solarjahr 1866 wird die 
Lizitazion ausgeſchrieben. 

Die Unternehmungsluſtigen wollen an den untengeſetzten Tagen 
Vormittags 9 Uhr im Kommiſſtonslokale des allgemeinen Kranken— 
hauſes, verſehen mit deu feſtgeſetzten Vadien, erfcheinen und über ihre 
geſetzliche Befäbigung ſich bei der Etzitazions-Kommiſſton ausweiſen. 

Die Lizitazioys-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhauſes eingefehen 
werden. 


Lizitazionstage Gegenſtände Vadium in dit. W. 
——— = 
_ Lagerſtroh 40 
16. Oktober 1865 Unſchlittkerzen — 40 
Seife | 20 


17. Oktober 18651 Waſſerhelle Naphtha I 60 


18, Oktober * Wein — 200 — 
Brot und Semmeln 400 


Lemberg, den 3. Oktober 1865. 


(1999) Edikt. (2) 
Nro. 37778. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den abweſenden Stanislaus, Adam und Ignaz Truskoiowski und 


— 


Sil 
ihren unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, dae 
wester Skolimewski eine Klage de praes. 22. Juli 1865 0 
wider fie wegen Löſchung der über den Gütern Winniki 
von acoszyn dom. 83 226. und 39. und pag. 351. 5. Kt zun 
pränotirten Evikzion ausgetragen babe, worüber die Tagfotg ht 
mündlichen Verhandlung auf den 17. Oktober 1865 um 
Vormittags angeordnet wurde. Teske: 

Da der Wohnort des Stanislaus, Adam und Ignaz gar 
lawski und ihrer Erben unbekannt it, fo wird ihnen der Herd pr‘ 
des⸗Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Lande ate! 
taten Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koſten zum rice 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bescheid dieſes Ge 
zugeſtellt. e Tah 

Die Belangten werden demnach aufgefordert, bei dient Sn 
fahrt entweder ſelbſt zu erfiheinen, oder dem beſtellten Kur deten 
erforderlichen Behelfe mitzutheilen, oder endlich einen A aber 
Sachwalter zu wählen und folgen dem Gerichte bekannt zu 0 
widrigenfalls dieſelben die üblen Folgen tiefer Verſäumniß 
ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 21. Auguſt 1865. 


—— 


u 
(2095) Lizitazions⸗ Ankündigung. tt | 
Nro. 20489. Mit Bezug auf die Lizitazions⸗Ankundi e 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 28. Juli 1865 pre | 
und der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vom 12. 8 zul, 
ber 1865 Z. 19187, wird bei der Lemberger k. k. Finauz? unh 
Direkzion am 17. Oktober 1865 9 Uhr Vormittags zur Verf „De | 
der Branntwein⸗, Bier- und Methpropinazion auf der Neil bel 
maine Janow, Lemberger Kreiſes, auf die Dauer vom 1, Nez 
1865 bis Ende Oktober 1866 oder bis dahin 1868, die vierte nit 
liche Lizitazion zuerſt einzeln und hierauf für alle nachbenannte 
Sekzionen in conereto mit dem Ausrufspreiſe für die A 
enen mitt 5.8: 2 
2ie 
3Zte 


Ate 


deto. ＋9—2Vᷣ „„ ei: 985 , 
deto. ec... > VE 
deto. N. 2 . 


zuſammen mit 
und dem Vadium von 16% des Ausrufspreifes abgehal 

Schriftliche Offerten können längſtens bis 16. O 
6 Ubr Abends beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz? 
Direkzion eingebracht werden. 

Lemberg, am 28. September 1865. 100 
(1986) Einberufungs⸗Edikt. lien f 

Nr. 8355. Nachſtehende militätpflichtige Individuen M 
unbefugt in den Donaufürſtenthümern auf, und zwar: 

1. Leisor Beer Hecht, 

2. Benjamin Wieselthür, 

3. Fischel Wiodinger, aus Podkamien in Jassy, 

A. Chaskel Wildermann, aus Podkamien in Galatz. 

5 Chaim Gutmann, 

6. Benjamin Kremnitzer, 

7. Retuchim Marder, | 

8. Hersch Pollak, 

3. Schulem Zamoire, | 

10. Moses Moszkowitz, 

11. Moses Leib Pollak, aus Zafosce in Jassy, 

12. Benjamin Rawer und 1 

13. Leisor Gutmann, aus Zalosce in Bukarest; ge det A 
dieſelben werden aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Toe 6 
ſten Einſchaltung dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lem Tun 
niſchen Zeitung zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſengegeih. Ae 
lande zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen fie nach dem a müßte 
wanderungs⸗Patente vom 24. März 1832 verfahren werde 

Von der k. k. Kreisbehörde, 
Zioezöw, den 14. September 1865. 


„ 
Waügkt powelujaey. 408 5 
Nr. 8356. Wzywa sie niniejszem w popisie wofsken fab 
jasych a nieprawnie w ksiestwach Naddunajskich bawiacy® 
1. Leisora Beer Heehta, | 
2. Benjamina Wieselthüra, 
3. Fischla Wiodingera, 2 Podkamienia w Jasach,; | 
4. Chaskla Wildermanna, 2 Podkamieniaw Gafaczu, 
5. Chaima Guttmanna, 
6 Benjamina Kremnitzera, 
7. Retuchima Mardera, 
8. Herscha Pellaka, 
9. Sehulima Zamojre, 
10. Mojzesza Moszkowieza, h 
11. Mojzesza Leiba Pollaka, ze Zatoziec w Jassa ch 
10 


12. Benjamina Rawera i ER PM) 
13. Leisora Gutmanna, ze Zaloziee w Bukaresz0!® al) 
neby w przeciagu szeseiu miesiecy od dnia pierwsnd do 


a 


1 ) 

4 7 ar, s“ 

tegez edyktu przez urzedowa Gazete Lwowska racb vai 
sca rodzinnego powrdeili i swöj niepraway pobyt 2 ni 
| 


wiedliwili, w przeeiwnym howiem razie postapi sie 32 r. 
chodäcami wediug najw. patentu 2 d. 24. marca 18 

J. k. wiadza obwedo wa. 
Zloezow, dnia 14. wrzesuia 1865. 


. Au 


1 ge ma — —— 
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1 
5 Einberufungs⸗ Edikt. (3) 
; Nachſtehende militärpflichtige Individuen halten ſich 
gt im Auslande, und zwar: 
alamon Sigel und 
Juda David Kalb, aus Zloczow, in der Moldau, 
1 nin und Jeremias Schröter, aus Zloczow zu Jassy, 
au, 
aug 15 Adam oder Adolf Waldtuch und Bruder Johann Waldtuch 
bezw. in Odessa. 
der Malaga Korner und Bruder Josef Korner. 
6. Josef Ammerling aus Gologory, in Botuschan. 
Isak Beruch aus Gotogöry, in der Moldau; 
en werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erſten 
ur Sn dieſes Eoifted in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
genf a ehren und ihre unbefugte Abwefenbeit zu rechtfertigen, widri— 


N 
Unkef, Fedde. 


aus Ztoczow, in 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
am 14. September 1865. 


1 


1 
10 %%% N 


N Pet, i 
F e e ee ee 


Ne. Saum. 


1 4. 
ayeh - 


woiskowym st 
bawineych, Jako to: 


Waywa sie nimleiezem w peniste 
1 Fa granjesk niehr ovun 
150 ulzmona Sigal ! 

„ Judasza Dawida Kalb ze Ze czůowa, w Meldawie. 

„ Benjamina i Jeremiasza Schrötter, ze Zloczowa, w Jusäch, 
pay. Adama ezyli Adolla Waldtecha i hrata Jana Waldiueha, ze 
Wa. W Gdosie. 

N alheszr Korser i bratn düzela Korner. ze Zioezowa, ba 

Yznic, 

„ Tzefa Ammerlinga. z Golsger, w Betuszanach. 

Nah,  lzaaka Berucha 2 Golegör. w Moldawie: 
Ma fe Pizeciggu szesein micsieey, od dnia pierwszego oglosze- 
Son rod zwa ktu przez urzedona Gazeie Iwowska rachujze, do miej- 
niedttein 80 ponrdeili i swöj nieprawny pebyt za granica uspra- 
hoden W pızeeiweym bowiem razie postapi sie 2 nimi jako wy- 
n wedtug najwyäszego potentu 2 dnia 23g marea 1832 r. 

erben; ‚vu e. k. wiadzy obwodowe). 

FR ysl, dnia 14. wrzesnia 1865. 

890 

” Einberufungs⸗Gdikt. (3 


Nr. 671 0 3 . 5 
Mann nr 6713. Moses Reissmann und deſſen Sohn Seul_Reiss- 


werden Tarnopol, welche ſich unbefugt in der Moldau aufhalten, 
dieſeg aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung 


ider eiche in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, in die k. k. 
heit zu fen Staaten zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſen⸗ 
ent, 0 tfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem allerhöchſten 
om aten März 1832 vorgegangen werden wird. 
Th Von der k. k. Kreisbehörde. 
nopol, am 17. Auguſt 1865. 

el ylet goweinjaey. 
Wzywa sie Mojzesza Reissmann i jego syra Srula 
Taroopola, ktörzy nieprawnie w Mokdawii przebywaja, 


Rat. W715, 
Aral, - ann 7 


Sau, oa brzeciggu szesein miesieey od dnia umieszezenia kinief- 
Nahıyen,, U W dzienniku urzedewym Gazety lwowskiej do krajow 
ab ih dustryaeckiego powröeili i ewej pobyt za granica usprawie- 
Mag, Ja w praceiwuym razie postepowaniu weille patentu naj- 
2 duja 24. marca 1832 ulegna. 
Mar, Od c. k. wiadzy obwodowe). 
pol, dnia 17. sierpnia 1865. 


Ein bernfungs⸗Edikt. (3) 
1 Moses Leib Hirschhorn aus Tarnopol, welcher ſich 
ben vo ber Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Mo- 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
en n und e Zeitung, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzu⸗ 
denſelbe eine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge— 
u nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vor⸗ 
erden wird. 
Von der k. k Kreisbehörde. 
6. Auguſt 1865. 


N 
Uubes, k. Bons 
m eſugt ; 08. 


Ta 
no 
Pol, am 


dykt powelujaey. 


1 
Mel) Kaya Iswüj pobyt za grauieg usprawiedliwil, gdyz w prze- 
77 1839 bostepowaniu wedle pateniu najwyzszego 2 duia 24. 
a ulegnie. 
. Tarn Od e. k. wiadzy obwodowej. 
(Ups, Pol, quia 6. sierpuia 1865. 
Bin, Nr Edikt. (3) 


„ d 75 Von dem Lewberger Landes- als Handelsgerichte 
ufenthalte nach unbekannten Juda Graber mit dieſem 


Edikte bekannt gemacht, daß Michael Obogi gegen denſelben sub praes. 
28. September 1865 3. 49973 ein Geſuch um Bewilligung der Zah: 
lungsauflage pto. 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht habe, worüber 
unterm heutigen eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung nach Wech⸗ 
ſelrecht auf den 19. Oktober 1865 um 10 Uhr Vomittags anberaum: 
worden iſt. 12 

Da der dermalige Wohnort des Belangten Juda Wolf Graber 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landesadvo⸗ 
kat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Fränkel auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 29. September 1865. 


(1984) Hund machung. (3) 

Nro. 16036. Zur Berpachrung der Jaroslauer ſtädtiſchen Brannt- 
weine, Bier und Methpropinazion ſammt dem erhöheten Entgelde 
von der Biekerzeugung und Einfuhr auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1868, mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 30000 fl. 
dit. W., wird am 16. Oktober 1865 in der Stadtgemeindeamtskanzlei 
zu Jaroslau die Ate Lizitazion abgebalten werden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß über ezwaiges Verlangen 
ver Lizitaziensluſtigen dieſe Gefälle auch abgeſondert verſteigert und 
hintangegeben werden können, in welchem Falle fur die Branntwein⸗ 
Propinazien 20000 fl. für die Bier Prepingzien bol fl. und für 
die Meth-Propinazion 500 fl. als Ausrufspreis keſigeſtellt find, end» 
lich daß die Lizitazionsluſtigen ein 19% Radium zu erlegen haben 
und die näheren Pachtbedingniſſe beim genannten Stadtgemeindeamte 
einſehen können. 


Von der k. k. Kreisdehörde. 
Przemyst, den 29. September 1885. 


Obwieszezenie. 

Nr. 16936. Celem wydzierzawienia propinacyi wodki, piwa 
Wiodu miasta Jarostawia razem 2 podwyzszonyn dadatkiem od wy- 
robu i przywozu piwa na czas ed 1. listopada r. b. do konca gru- 
daia roku 1868, za cene fiskalna rocznych 30060 zT. w. a., odbedzie 
sie W urzedzie gminnym miasia Jarostawia dais 16. pazdziernika 
r. b. ezwarta lieytaeya. do ktérej przedsiebioreow z tym nadmie- 
nieniem sie zaprasza, ze na zadanie lieytantow te dochody takze 
oddzieinie Jieytowane i wypuszezone beda, w ktörym razie cena 
wywelania dd propinacyi wedki na 20000 zt., od piwa na 9500 zt. 
a od mioda na 360 f. w. a. oznhaczona jest, nakoniec ze lieytanei 
10% wadyum zlozyé maja, a blizsze warunki wydzierzuwienia 
w urzedzie gmiunym w Jaroslawiu przejrzeé moga. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 29. wrzesnia 1865, 


(1983) Ankündigung. (3) 


Nro. 3341. Von Seiten des k. k. Starasoler Bezirksamtes 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als die mit der 
Aufkündigung vom 11. Auguſt 1865 3. 2623 zur Verpachtung der 
Starasoler ſtädtiſchen Branntweinpropinazion für die Zeit vom 1. 
November 1865 bis dahin 1868 auf den 26. September 1865 aus⸗ 
geſchriebene Lizitazion erfolglos geblieben iſt, zum Behufe der Ver⸗ 
pachtung dieſes ſtädtiſchen Gefälles mit dem Ausrufspreiſe jährlicher 
3900 fl. dit. W. am 16. Okiober 1865 eine zweite und am 19. Of 
tober 1865 eine dritte öffentliche Lizitazion in der Starasoler Stadt: 
gemeindeamtskanzlei Vormittags abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſee. 

Schriftliche, klar und deutlich verfaßte, mit 10% des Fiskal 
preiſes als Vadium belegte und gehörig geſiegelte Offerten werden, 
vor und am Tage der Lizitazion angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Starasol cingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Starasöl, am 28. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3341. Poniewaz pierwsza, uwiadomieniem 2 dnia 11. 
sierpnia 1865 do J. 2623 rozpisana lieyfacya w celu wydzierza- 
wienia propinacyi miasta Starejsoli na czas ad J. listopada 1865 
do tegoz czasu 1868 2 cena wywolaweza 6900 2. w. a. jako je- 
dnoroeznego ezynszu dzierzawnego nie odajosta pozadanego skutka, 
zatem w celu wydzierzawienia tej propivacyi rozpisuje sie na 16. 
paädziernika druga, a na 19. pazdzieruika 1865 trzecia lieytacya, 
ktöra w powyäszych dniach W kaucelaryi urzedu gminy miejskiej 
przedsiewzielga zoslanie, 

Oferty dokfadnie i wyraznie okreslone, 10% ceny wywalaw- 
ezej jako zuktadem zaopatrzone i nalezycie opieezetowane beda 
przed i w ezasie lieytacyi przyjmowane. 

Blizsze szezegöly lieytacyi moga bye w e. k. urzedzie powia- 
towym w Starejsoli kazdego ezasu przeqrzaue. 


Z c. k. urzedu powiatowego. 
W Starejsoli, duia 28. wrzesuia 1865. 


1 * 
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ile 
iſt der Gattung und Qualität nach zu bezeichnen, mit der Fobt 


2015) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) ie 
Nr. 32423. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Aus weiſe oder Muſternummer zu verſehen und vom Offerenten zu fertigen 

angeführten beiläufigen Papierbedarfes für das Solarjabr 1866 wird Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines, das iſt werden 
die Konkurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerten bis 30. Oktober 1865 30. Oktober 1865 werden keine Offerten mehr angenommen 5 


Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Bor un 
namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. haften 
Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu 11 5 5 


eröffnet. 


Die Offerten find verſiegelt mit dem mit 5% des angebothenen 


Preiſes berechneten Angelde, oder mit dem legalen Beweiſe, daß das⸗ ‚auedı Ert N 
ſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden ſei, ver⸗ haben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt zen 


ſehen, bis einſchließig 30. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion 

Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der Aufſchrift „Anboth werden. Oil 

zur Papierlieferung für das Solarjahr 1866“ zu bezeichnen. Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei den Len i und 
Jede zur Lieferung angebothene Papiergattung iſt in dreifacher al ber En in Wien, Prag, Be 

Qualität, nämlich in der beſten, mittleren und ordinären zu offeriren, Lemberg eingeſehen werden. 4 0 

und es ſind von jeder der zuletzt erwähnten Qualitäten je vier (4) Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Mefterbögen der Offerte anzuſchließen. Jeder einzelne Muſterbogen Lemberg, am 29. September 1865. 


A u 8 w e i 8 


über die, für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter in dem Jahre 1866 zu liefernden 
Maſchienen-Papiere. 
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(2030 } 
Kundmachung. 
Nr. 1985 F. D. Die XVI. öffentliche Verloſung der Schuld» 


Luſchreibungen des Lemberger Grundentlaſtungsfendes wird am 31. 
tober 1865 um 8¼ Ubr Vormittags im Lokale der k. k. Statthal⸗ 


hun (Olowadijäee Gebäude Conſkr. Nr. 98% Lyezakower Gaſſe) 
Oben. 

35 Die zu dieſer Verloſung beſtſimmte Tilgungsquote beträgt 
1.000 C. Di. oder 371.700 fl. ö. W. und es ſpielen hiebei 
atlide bis 15 Auguſt l J. binausgegebenen Schuldver⸗ 
IR ungen mit. 


on der k. k. Statthalterei in Grundentlaſtungs - Angelegenheiten, 
Lemberg, den 5. Oktober 1865. 


— 


1953) 


Kundmachung. (1) 
vn Nr. 5812. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird zur allge: 
A Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch der Hypothekargläu⸗ 
8. Herrn Adolf und Sigismund Rylski, ſo wie des Michael We- 
a0 . öski zur Einbringung ihrer Forderungen im Betrage von 
und fl., 210 fl., 1050 fl. und 205 fl. ö. W., f. N. G., welche am IX. Platze, 
er h er Forderung ven 281 fl. 40 kr. ö. W., welche am X. Platze 
nd . Zahlungstabelle vom 24. April 1861 z. Z. 9369 kollozirt 
Sur le Reltzitazion der im Sanaker Kreiſe gelegenen, von Frau 
a Dauksza am 4. September 1857 erſtandenen Güter Tar- 

A Borna ſammt Attinenzien Tarnawa dolna und Suszkäw wegen nicht 


m 3 

bäschaltenen Bedingungen von Seite der Erben der Letzteren mit dem 

mill. wird, daß dieſe Relizitazion in einem Termine am 20. No⸗ 
E 


ora 1865 um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen 
genommen werden wird: 
Tan 1. Als Ausrufspreis der Güter Tarnawa gorna, Tarnawa dolna 
ut Suszkow mit Ausſchluß der Urbarialentſchädigung wird der 
ußungswerth von 64.563 fl. 20 kr. C. M. oder 67.791 fl. 50 Er. 
Wente angenommen. Würde in dieſem Termine Niemand über, oder 
galten den Schätzungswerth anbiethen, fo werden benannte Güter 
unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiether veräußert werden. 
ode 2. Jeder Kaufluſtige hat 1% des Ausrufspreiſes im Baaren, 
ligen f Pfandbriefen des galiziſchen Kreditvereines nach dem derma— 
tlg; ee Nennwerkh nicht überſteigenden Kurſe, als Angeld der 
berg thungskommiſſion zu übergeben, welches Angeld des Meiſtbie⸗ 
zurückgehalten, den übrigen aber rückgeſtellt wird. 
Ates Uebrigens wird den Kaufluſtigen die Einſicht des Schätzungs⸗ 
duch! des zökonomiſchen Inventars und des Tabularauszuges, ſowie 
Beige näheren Feilbiethungsbedingungen dieſer Güter in der bier- 
ichen Regiſtratur geſtattet. 
Wi ur on dieſer bewilligten Relizitazion werden die Bittſteller, ſowie 
Erbe ſprünglichen Schuldner Peter und Magdalene Romer, dann die 
Tarn der Suſanng Dauksza ols jetzige Miteigenthümer der Güter 
Beau a ferner Joſeph Stupnicki als vormaliger Erſteher der zu 
ol bernden Güter, dann alle in der Zahlungstabelle vom 24. April 
ten 0 Z. 9369 angeführten, fo wie gegenwärtig über den erwähn— 
uch hattern hypothezirten Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte 
eng ten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten, 
del W ich Lipa Horowitz, Hersch Kanner, Franz Steiner und Men- 
in ie ber, dann alle Gläubiger, welche nach dem 13. April 1865 
scheid andtafel gelangt ſind, ſo wie diejenigen, denen der jetzige Be— 
u Hinstweder nicht zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden ſollte, 
Ander. en ihres ſchon zur Zahl 5009/57 beſtellten Kurators Herrn 
Advokaten Dr. Reger verſtändigt. 
pr Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
aemysl, den 26. Juni 1865. 


N. Obwieszezenie. 

une. 5812 Ces. kröl. sad obwodowy w Przemyslu podaje do 
Aol, „ Wiadomogei, iz na prosbe wierzyeicli hypoteezuych pp. 
lass 4 Jgmunta Rylskich, tudziez pana Michala Wereszezyn- 
5 alr. Er zaspokojenia wierzytelnosci ich w ilosciach 840 ztr., 
ya” 2000 kr. i 525 zr. w. a. z pn. na miejscu IX., i wierzy- 
wah wier ziv. 40 kr. w. a. na miejscu X. taheli platnej 2 dnia 
N sr 1861 do J. 9369 kolokowanych, w Slad $. 451 P. s. 
vez, dôbr Tarnawy görnej 2 przylegloseiami Tarnawa dolna 
aolrode er przez p. Zuzanng Daukszowa A4go wrzesnia 1857 
dance 1805 avi nabytych, w jednym terminie na dniu 20. li- 
7 

GW ee wywolania döbr Tarnawa gorna, Tarnawa dolna i 
2 Wylaczeniem prawa do wynagrodzenia za zniesione po- 
döh, Mdaneze, sprzedac sie majanych, bedzie cena szacunkowa 


Wie 64.563 zir. 20 kr. m. k. ezyli 67.791 zir. 50 kr. w. a. 

Ye ikoy, “yby w tym terminie nikt nad, lub przynajmniej cene 
unkowe u ofiarowat, natedy rzeczone dobra takze nizej ceny 

ben 2. x.) Majwiecej ofiarujacemu sprzedane beda. 

dv yn ofen che kupienia majacy jest obowiazanym, 20ta czesé 

Ag etws f. w gatowiznie, lub listach zastawnych galicyjskiego 

Sta, nie redytowego, podtug ich öwezesnego, wartosé nomi- 


Ana 

N wowee dozwala sie cheé kupienia majacym, akta szacun- 

Opa on rz ekonomiczny i wyciag tabularny dobr na sprzedaz 
Je. e tudziez blizsze warunki tej licytacyi w tutejszo-sa- 
"egistraturze przejrzeé lub w odpisie podniesé. 


Obwieszezenle. 0 


Nr. 1985 -F. D. Szesnaste (XVI.) publiezne losowanie obli- 
gacyi lwowskiego funduszu indemnizacyjnego odbedzie sie dnia 31. 
pazdziernika 1865 o godzinie 8½ przed poludniem w lokalu e. k. 
Namiestnictwa (dom Glowaekiego Nr. 98%, przy uliey Eytzakow- 
skiej). 

N ae do tego losowania kwota amortyzacyjna wynosi 
354.000 zir. m. k. czyli 371.760 zir. W. a., i beda mied’ udzial 
w tem losowaniu wszystkie obligacye wydane po dzieh 15. sier- 
pnia r. b. 

n Z c. k. Namiestnietwa w sprawach indemnizaeyjnych. 
Lwew, 5. pazdziernika 1865. 


O dozwolonej tej relicytacyi zawiadamia sie proszaeych i pra- 
wem pokonanych pierwotnych diuzniköw p. Pigtra i p. Magdalene 
2 Dwerniekieh, matzonköw Romerdw, tudziez spadkobiercòw $. p. 
Zuzanny Daukszowej, jako obeenych wspöfwlaseicieli débr Tarnawy. 
pana Jözefa Stupnickiego jako poprzedniego nabywey débr sprze- 
dad sie majacych, i wszystkich wierzyeieli wtabeli pflatniczej 2 dn. 
24. kwietnia 1861 do J. 9369 objetych, jako ez obecnie na rze- 
ezonych dobrach zahypotekowanych, a to znajomych do wlasnych 
rak, zas 2 miejsca i pobytu niewiadomych, mianowicie Lippe Horo- 
witza, Herscha Kannera, Franciszka Steinera ı Mendla Webera i 
wszystkich wierzyeieli, ktörzyby po 13. kwielnia 1865 do tabuli 
weszli, lub tez, ktérymby terazniejsza uchwata albo nie dosye 
wezesnie, lub zupelnie doreezona nie byta, na vece ustanowionego 
Juz uchwala de 1. 5009/57 kuratora p. adwoksta krajowego Dra. 
Begers. 

J vady e. k. sadu obwodowegn. 

Przemysl, dnia 26. czerwea 1865. 


(1970) E dy Kt. (1) 

Nr. 3787. C. k. sad powiatowy w Drohobyczu zawiadamia 
niniejszym edyktem krewnych Pauliny z Cieleckich Neubertowej 
z imienia i Zycia niewiadomych, ze przeciw Paulinie 2 Cieleckich 
Neubertowej i teſze krewnym, z imienia i zycia niewiadomym, Ju: 
siyna Cielecka i Weronika z Cieleckich Witowska pozew o uzna- 
nie i intabulewanie prawa wiasnosei do realnosci pod Nr. 82. i 83. 
zngrody miejskie dotychezas jak dom. II. p. 553. n. 24. haer. na 
rzeez zapozwanej zaintabulowanej wniosly; w zalatwieniu tego 
pozwu pod dujem 31. lipca 1865 do J. 3787 zostat termin do ust- 
nego postepowania na dzien 19. pazdziernika o godz. 10tej przed 
pofudniem wyzuaczony. 

Gdy imie i miejsce wspölpozwanych krewnych Pauliny 2 Cie- 
leckich Neubertowej sadowi niewiadome sa, przeto c. k. sad wcelu 
zastepowania wspölpozwanych jak rownie na koszt i niebezpieezen- 
stwo tychze tufejszego adwokata p. Dra. Wohllernera kuratorem 
nieznajomych ustanowil, z ktörym spar wytoczony wediug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym 
bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem wspolpozwanym, aby 
WZWyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub tez potrzebne do- 
kumenta ustanowionemu dia nich kuratorowi wreczyli, lub wreszeie 
innego obroüce sobie obrali i o tem c. k. sadowi doniesli, w ogsole 
zas aby wszelkich mozebuych do obrony srodkow prawnych uzyli, 
wrazie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sami so- 
bie przypisacby musieli. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Drohobycz, dnia 31. lipca 1865. 


(1928) E diet. ( 

Nr. 18013. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekaunten Kajetan Szadbej hiemit bekannt ge⸗ 
geben, daß wider ihn mit Beſcheid vom 20. September 1865 Zahl 
18013 zu Gunſten des Isaak Meisler, Giratars des Juda Adolf, die 
Zahlungsauflage wegen 300 fl. erlaſſen, daß unter einem dieſe Zah⸗ 
lungsauflage dem für Kajetan Szadbej beſtellten Kurator in der Per⸗ 
fon des Advokaten Maeiejowski mit Subſtituirung des Advokaten 
Bardasch zugeſtellt wurde. 

Stanislau, am 20. September 1865. 


(2006) Kundmachung. (1) 

Nr. 51644. Sicheren Nachrichten zu Folge iſt in Holland die 
Rinderpeſt, wahrſcheinlich aus England eingeſchleppt, in ziemlich bes 
deutendem Grade ausgebrochen, insbeſondere die Provinz Südholland 
zwiſchen Rotterdam und dem Haag ſoll ſtark verſeucht ſein. 

Das Staatsminiſterium fand daher unterm 17. September 1865 
3. 18385 das Ein- und Durchfuhrsverboth über das aus Holland 
kommende Großhornvieh und deſſen Proventenzen für alle unterſtehenden 
Verwaltungsgebiethe auszuſprechen. 

Was hiemit kund gemacht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 23. September 1865. 


(1936) Edikt. 

Nr. 13338. Vom k. k. Kreisgerichte Przemysl wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der mittelſt biergerichtlichen Be⸗ 
ſchlußes vom 23. Juni 1865 3. 8197 über den hierortigen Handels⸗ 
mann Osias Adolf verhängte Konkurs mittelſt Beſchlußes vom Heu⸗ 
tigen wieder aufgehoben wurde. 

Przemysl, am 25. Se l 1865. 


v 


(1955) Kundmachung. (1) 

Nro. 3087. In den letzten Tagen des Monats Juni 1862 
hat ein Jude auf ſeiner Reiſe von Brody in der Richtung gegen 
Lemberg, neben dem zu Lackie hierbezirks gelegenen Wirtshauſe eine 
an einem gewöhnlichen, mit beſchlagenen, Räder verſehenen Wagen ein⸗ 
geſpannte Stute von lichtbrauner Farbe und von der gewöhnlichen 
galtziſchen Bauernzucht im Stiche gelaſſen, zu welcher ſich bis nunzu 
Niemand mit einem Anſpruche auf Zurückſtellung ausgewieſen hat. 
Auf dieſem Wagen befanden ſich auch leinerne Pferdegeſchirre, 
Schnüre, eine Peitſche und ein leinerner Sack, welche ſammt Wagen 
und Stute veräußert und der Erlös im Betrage von 34 fl. und 40 kr. 
öſt. W. im hiergerichtlichen Depoſite erlegt wurde; der unbekannte 
Eigenthümer dieſer Sachen wird demnach aufgefordert, ſein Recht auf 
dieſelben hiergerichts binnen Jahresfriſt um ſo gewiſſer nachzuweiſen, 
als ſonſtens der erwähnte Betrag an die Staatskaſſe abgegeben mer: 
den wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 16. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3087. W ostatnich dniach miesiaca czerwea 1862 zosta- 
wit zyd nieznajomy w podrözy swej z Brodöw ku Lwowu obok 
karezmy w Lackiem w tutejszym powiecie polozonej, klacz jasno- 
guiadej masci zwyklej galieyjskiej rasy, do zwyklego okutego woza 
zaprzegnieta. w zgledem ktörej dotychezas nikt zadnego prawa 
niewykazal. 

Na wozie tym znajdywaly sie Inianny rzad na konia, sznury, 
batög i Inianny worek, ktöre 2 wozem i klacza sprzedane i cena 
w ilosei 34 zt. i 40 c. w. a. w tutejszo - sadowym depozycie zto- 
zona zostala. 

Wzywa sie wiecwlasciciela tych rzeczy, azeby swe prawo 
do tychze w przeciagu roku w tutejszym sadzie tem pewniej udo- 
wodnit, ile ze w przeciwnym razie wzmiakowana kwotado kasy rza- 


dowej oddana zostanie. 


Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Zioczöw, dnia 16. wrzesnia 1865. 
(1956) re. (1) 
Nro. 2736. Vom Hussiatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird hiemit bekannt gegeben, es ſei in Liezkowce der Inſaſſe Anton 
Sfore am 11. September 1865 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. 

u Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des Lorenz Wawrzyniee 
Sfora, Sohn des Verſtorbenen, unbekannt iſt, ſo wird demſelben hiemit 
aufgetragen, ſich binnen 1 Jahre von dem unten geſetzten Tage bei 
dieſem k. k. Gerichte zu melden und ſeine Erbserklärung anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn beſtellten Kurator Martin Kwiatkowski abgehandelt werden 
De. u 

Hussiatyn, den 27. Auguft 1865. 


(2019) Kundmachung. (1) 

Nro. 53067. Nachdem die Rinderpeſt in 17 und die Milz⸗ 
brandſeuche in 31 Ortſchaften des Königreichs Polen vorkommt, fo 
hat die k. k. Statthalterei⸗Kommiſſon zu Krakau unterm 26. Sep⸗ 
tember l. J. 3. 25990 die mit Erlaß vom 7. Juli d. J. 3. 18032 
geſtatteten erleichternden Beſtimmungen bezüglich des Handels mit 
Rind⸗ und Wollenvieh, fo wie mit den davon herſtammenden Verkehrs⸗ 
artikeln bis auf weitere Anordnung wieder aufzuheben, dagegen das 
Ein⸗ und Durchfuhrsverboth über das aus dem Königreiche Polen 
kommende Rind- und Wollenvieh und deſſen Provenienzen für das 
Krakauer Verwaltungsgebiet auszuſprechen befunden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 1. Oktober 1865. 


(2004) E d / I t. (1) 
Nr. 683. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju niniej- 
szem do publicznej wiadomosei podaje, iz dla odebrania wywalezo- 


2 


2 


nej przez Jana Martynowskiego przeeisko Iwanowi Szumko sun) 
A4 2. 75c. W. a., t. j. polowy od sumy 89 21. 50 c. w. a. 2 0dsel- 
kami 4% od sta ad dnia 12. lutege 1864 obliezyé sie majace 
polowy kosztöw sadowych wkwocie 8 zl. 12 e. w. a., kosztaw egen 
eyjnych w ilosci 4 zt. Ak e. wel. a i uizej przyznanyeh Kost“ 
egzekucyjnych 8 21. 8 c. W. a., publiezua przymusowa sprze daz real? 
sci wiejskiej pod Nr. kons. 80 w Bozhurezu Iwana Szumki wiasuth 
nie majacej ciala tabularnego, 7. zabudowaniami w protokule aule g, 
blizej opisanemi, a to w trzech terminach, dnia 28. pazdziern!” 
1865, dnia 10. listopada 1865 f dnia 17. listopada 1865, kasdes“ 
rau o godzinie 10tef 2 rana w tutejszym c. k. sadzie powiate“ 
wym odbywaé sie bedzie, a takowa na trzeeim terninie i nige 
ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 
Jako cene wywolalna bierze sie wartosé sprzedad sie ma] 
realnosci w sumie 144 2]. w. a., a kazdy cheé kupna majacy 1 4 
Jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej przed rozpoczeciem i 
tacyi w gotöwce z4vzy6 winjen. Reszie warunkow lieytacyjuqe 
w tutejszo-sadowej registraturze do przejrzenia wolne sa. a 
O cem sie Jana Martynowskiego i Iwana Szumke uwiadam il. 
Z e. k. sadu powiatowego. 


Stryj, dnia 22. ezerwea 1865. 
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(071 E d y le l. 0 
Nr. 6017. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Broch. 
podaje sie do publicznej wiadomosci, iz pan hrabia Ignacy Kom 


rowski w zastepstwie swej matzonki hrabiny Zuzanny K 
skiej, wiascicielki döhr Korsowa z przylegtoseiami, przeeiwW 
Kazimierzowi Szezepanowi Mfodeckiemu, wiascieielowi dubr Bro . 
i Leszniowa, pod dniem 12. lipca 1865. roku do J. 4764 ska' 
prowizoryalna o niepokojenie w posiadaniu przestrzeni last! 2 
Bezodui“ zwanego, w poblizu Korsowa potozonego, do tutejs les 
sa du wniöst. BE 

Wzywa sie zatem p. pozwanego, azeby przy terminie do a 
dania ostatecznego posiadania, jakotez niepokojenia wamiankow al 
lasn na dniu 31. pazdziernika 1865 0 godzinie 11tej pra® em. 
dniem w miejscu spornem albo osobiscie sie stawik, lub pelnoN 
enikiem zastapié sie dal, gdyz w razie przeciwnym ten spör 1 
ratorem jednoczesnie dla pozwanego postanowianym, tutejszym 
nem adwokatem dr. Ornsteinem, przeprowadzonym zostauie, 

Z c. k. sadu powiatowege. 
Brody, dnia 20. wrzesnia 1865. 


(1992) Lizitazions⸗ Ankündigung. Rn 
Nro. 8305. Wegen Verpachtung des Fleiſchverzehrung Beet 
bezuges im Zolkiewer Pachtbezirke für das Jahr vom 1. - ful 
1866 bis letzten Dezember 1866 wird bei der k. k. Finanz- Beinen, 
Direkzion zu Zolkiew am 17. Oktober 1865, unter den in der „en 
ſteigerungs-Kundmachung vom 19. Juli 1865 Z. 5392 angege be 
Bedingungen, die zweite Lizitazion abgehalten werden. gab bis 
Der Fiskalpreis beträgt 6127 fl.; ſchriftliche Offerten IM 
16. Oktober 1865 6 Uhr Abends einzubringen. 
N Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Lolkiew, den 28. September 1865. ) 
( 


(1929) Pier richte 
Nro. 6245. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirke 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei in Pralkowice Barthe sgfige 
Wenz am 18. Dezember 1845 ohne Hinterlaffung einer eg 
Anordnung gejtorben, g Soh 
Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des Anton Wenz, hiemit 
nes des Bartholomäus Wenz, unbekannt iſt, fo wird derſelbe Tage 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten angelt a ang! 
bei dieſem k. k. Gerichte zu melden und feine Erbserklärung erhel 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden , ibn 
und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Kasimir Wenz, und geinef 
gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe feines Todes ode! wird · 
erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrt werde 
Przemysl, den 16. September 1865. — 
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Anzeige -Dlatt. 


Podziekowanie. 


Powodowany wdzieeznoscia, skladam publieznie moje podzie- 
kowanie pani Otylii Lesser, zuajomej ju szanownej publicznosci 
2 odegranego na cele dobroczynne koncertu, artystce — za postep, 
jaki uczynila moja cörka na fortepianie w tak krötkim, bo tylko 
w 8mio miesiecznym czasie, co tylko zdolnosei i sumiennosci sza- 
nownej mistrzyni mam do zawdzieczenia, 

Z serca powtarzam jeszeze raz podziekowanie jako dowôd 
wdzieczuosci mojej, rekomendujac Cie rodzieom i opiekunom, ktö- 
rzyby sobie zyczyli, azeby i ich dzieci w krötkim czasie jak moja 
cörka postep zrobili w muzyce (na fortepianie) podlug metody gry 
p. Mikulego. 

Lwöw, dnia 7. wrzeönia 1865. 


(2016) Antoni Gottleb. 


Po lesſenia prywatne. 


— 


Pillig zu verkaufen 


ist eine Forderung de circa florin 12000 österreichischer zdtsſe 
auf das Gut Oblazuica, Kreis Stryj, in der Lemberger 
sub Dom. 459, pag. 302 gehörig eingetragen. 
Vor dieser Forderung sind intabulirt 16232 florin 5 
scher Wahrung. 0 
Letzter Kaufpreis des Gutes 40000 florin österr. wah 
Nähere Auskunft ertheilen un 
S. E. Goldschmiedt & 80 
Breslau, Karlstrasse 42. 
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